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Neueſte Ereigniſſe
Der Reichskanzler ſoll beabſichtigen nächſtes Jahr die Oſtmark zu be
ſuchen um ſich über den Stand des ſtaatlichen Beſiedelungswerkes zu
unterrichten

Der Präſident des Reichsverſicherungsamts Wirkl Geh Oberregierungs
rat Gaebel iſt am Montag in Berlin geſtorben

Wiener Blätter bringen Betrachtungen und Erinnerungen an den
heutigen Gedenktag der Schlacht bei Königgrätz reſp den preußiſch
öſtreichtſchen Krieg

Die ruſſiſche Regierung verlangt von der Duma einen Notſtandskredit
von hundert Millionen Rubel für die von der Mißernte betroffenen
Gouvernements

Der Bericht der ruſſiſchen Reichsduma über die Metzeleien in Bialyſtok
ſtellt eine Anteilnahme der Behörden und insbeſondere eine direkte Be
teiligung der Polizei an den Greueln feſt

Zum Feldzug 1866
Halle 3 Juli

Zur 40 Wiederkehr des Tages von Königgrätz iſt dem Feldzeugmeiſter

Benedek ein neuer Verteidiger erſtanden Noch niemals hat jemand
dem Beſiegten von Königgrätz ein ſo wuchtiges und offenes Plaidoyer ge
halten wie Rittmeiſter F Karl Graf Crenneville in einer foeben in
Wien erſchienenen Studie über den Krieg in Böhmen Die öſtreichiſche
Nordarmee und ihr Führer im Jahre 1866 Graf Crenneville ſucht
wie das N Wiener Tagblatt ſchreibt in ſeinem Buche vor allem den
Nachweis zu führen daß ganz abgeſehen von pſychologiſchen und moraliſchen
Momenten und ohne Rückſicht auf die Qualitäten der Heerführer nur ein
Elementarereignis es hätte ermöglichen können daß der Sieg an die
Fahnen Oeſtreichs ſich geknüpft hätte Menſchlicher Geiſt und menſchliche
Kraft lonnten den Erfolg Preußens ſchwieriger machen aber endgültig
verhindern konnten ſie ihn nicht mit dem Zündnadelgewehr vermochte
man dreimal ſo ſchnell zu feuern als mit dem Vorderlader und eine
preußiſche Jnfanterie Diviſion war im Jahre 1866 unter Berückſichtigung
der Vorzüge der öſtreichiſchen Artillerie und Kavallerie zwei öſtreichiſchen
gleich ſtarken Heereskörpern ein preußiſches Armeekorps zwei öſtreichiſchen

an Gefechtskraft gleichwertig Hier taucht die Frage auf Wer trägt die
Schuld daran daß die Armee mit ſchlechter Bewaffnung und zum
größten Teile allenfalls mit Ausnahme des Korps Gablenz mit
noch ſchlechterer Taktik in den ungleichen ausſichtsloſen mörderiſchen
Kampf geſchickt wurde Eine Frage die zu ergründen der Hiſtoriker wie
der Pſychologe und Politiker das gleiche Jntereſſe haben Während in
Preußen Monarch und Miniſter ſowie der Generalſtabschef ein klar vor
Augen liegendes Ziel mit aller Konſequenz verfolgten Förderung der
Armee bis zur Ueberlegenheit über die Nachbarn behufs Ausnützung dieſer

Ueberlegenheit während Bismarck Roon Moltke ſtill und ruhig aber
mit dem Entſchluſſe jedes Hindernis rückſichtslos hinwegzuräumen über
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die Köpfe der Landtagsmajorität hinweg den klar erkannten Mitteln für
eine ſtarke Politik der Entwicklung eines mächtigen Heeres alle Sorgfalt
zuwendeten während in Preußen die Heeresreform eine ſtarke Macht dem
König in die Hände legte und das Zündnadelgewehr der preußiſchen Jn
fanterie die dreifache Ueberlegenheit über alle andern gab ruhte Oeſtreich
auf den antiquierten Lorbeeren von 1848/49 ſchöpfte aus den Erfahrungen
des Jahres 1859 keine Einſicht und ließ die folgenden Jahre in troſtloſer
Oede des Gamaſchendienſtes und der Paradeübungen vergehen Hierzu
kamen dann noch die geſpannte innere Situation und der Hader der
Parteien von denen jede die Mittel für die Armee beſchnitten ſehen wollte

Eines der größten Verhängniſſe des Krieges war daß die Vorbereitung
des Feldzuges nicht in den Händen des Feldherrn lag Während in
Preußen derjenige welcher die Anſtalten zur Mobiliſierung getroffen auch
den Feldzug leitet wird hier in dringendſter Gefahr erſt nach den Männern
geſucht welche die ſchwere Laſt auf ihre Schultern zu nehmen geeignet und
bereit wären Benedek hatte nur mit dem größten Widerſtreben eingewilligt
das Armeekommando zu übernehmen Welcher Druck zu dieſem Zweck auf

ihn ausgeübt worden ſein muß läßt ſich ermeſſen wenn man überlegt wie
ſchmerzlich ihm das Verlaſſen der Armee in Jtalien ſein mußte die er
bereits mehrere Jahre im Frieden kommandiert hatte in dem Augenblicke

in dem es ſich zeigen ſollte was dieſe Armee leiſten konnte wo er die
Truppen die er im Frieden an ſich gekettet und mit denen er auch in
Liebe und Zuneigung verwachſen war im Begriffe ſie gegen den Feind
zu führen in andere Hände übergeben mußte Keine Gegenvorſtellung iſt
ihm ſtark genug er vermißt ſich Venetien dem Kaiſer zu garantieren er
ſtellt harte Bedingungen die allerdings dann illuſoriſch wurden endlich
muß er ſich doch fügen

Jn dieſer trüben Stimmung läßt Benedek anfangs nun ſeinen Berater
Krismanic der ihm offiziell als ſolcher beinahe ſo wie Mack einſt dem
Erzherzog Ferdinand zugewieſen worden war gewähren Dieſer iſt ebenſo
wie er von der öſtreichiſchen Jnferiorität überzeugt daher das fortwährende
Kokettieren mit der Defenſive in den Vorſchlägen Operationsplänen uſw
ſowohl für die Verſammlung bei Olmütz als für die weiteren Operationen
Darum taucht der Gedanke die Verſammlung bei Joſefſtadt oder eine
andere Gelegenheit zur Offenſive zu benützen um die getrennten feindlichen
Armeeteile einzeln zu ſchlagen nicht im Geiſte Benedeks mit jener Ent
ſchiedenheit auf wie es andernfalls geweſen wäre wenn man ſich den
Preußen taktiſch gewachſen gefühlt hätte Die Wahl des Generals Krismanic

nicht bloß zum Generalquartiermeiſter ſondern auch zum offiziellen Rat
geber und Berater Benedeks war eine unglückliche Krismanic war ein
außerordentlich begabter geſchickter Generalſtabsoffizier aber zu ſehr
Theoretiker um außer ſeinen Funktionen noch die des Feldherrn auf ſich
zu nehmen zu ſelbſtbewußt um ſich einfach unterzuordnen oder verdrängen

zu laſſen insbeſondere nachdem er wohl wiſſen konnte daß er berufen
war alles dem Führer Fehlende durch ſeine perſönlichen Fähigkeiten zu
erſetzen Benedek hatte alle ſeine bisherigen Erfolge dem ungeſtümen An
griffe der Kühnheit im Handeln und Wagen verdankt und ertrug nur
ungern die überlegene Einſicht anderer Es mußte daher früher oder ſpäter
zu Meinungsverſchiedenheiten und mit der Zeit zum Konflikt kommen
Sowohl Benedek als Krismanic hätten jeder für ſich wenn ſie die allein
entſcheidende Stimme über die Operationen beſeſſen hätten den Feldzug
zu einem beſſeren Ende geführt als beide zuſammen

Als die Tragödie beendet war da fing die Ueberzeugung zu keimen
an daß man mit dem Perkuſſionsgewehr nicht aufkommen kann gegen ein
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Gewehr das dreimal ſo ſchnell ſchießt Aber nur langſam vorläufig
entladet ſich der ganze Groll jener die im Winter hätten warnen und
ſagen ſollen man müſſe um jeden Preis den Frieden erhalten gegen den
Feldzeugmeiſter der mit bewundernswürdiger Feſtigkeit ſein hartes Los
trägt Benedek hat ſtill den Vorwurf der anderen gebührt auf ſich ge
nommen die ſchönſte Armee die ſeit langem aufgeſtellt worden war in
der Opferwilligkeit Treue Mut in glänzender Weiſe hervorleuchteten auf
die Schlachtbank geführt zu haben Er hat dieſe Hekatombe bureau
kratiſcher Borniertheit als ſeine Schuld gelten laſſen ohne zu wider
ſprechen weil er bei allen ſonſtigen Schwächen der Repräfentant alt
öſtreichiſchen Soldatentums der öſtreichiſche Soldat im Sinne der
Radetziyſchen Armee war die Verkörperung jener altdeutſchen Lehens
truppe wie wir ſie in der Perſon Hagens im Nibelungenliede bewundern
Benedek hat ſein Schickſal vorausgewußt vorausgeſagt dadurch erhebt er
ſich ſowie durch das edle Tragen ſeines Unglückes ſittlich ebenſo wie
geiſtig über ſeine damaligen und heutigen Kritiker

Armee und Feldherr hatten ein ähnliches Schickſal Wie man den
Repräſentanten der alten öſtreichiſchen Radetzkyſchen Armee mit dem Aus

muſterungsbrandmal der offiziellen Verurteilung bezeichnet unter das alte
Eiſen warf ſo verſchwand die Armee in der nach preußiſchem Muſter
unternommenen Reorganiſation um einem neuen Heere Platz zu machen

das man wohl mit allen äußerlichen Elementen deren Mangel man auf
bittere Art und Weiſe kennen gelernt hatte ausſtattete wobei aber leider

bis heute die moraliſchen Elemente keine genügende Berückſichtigung ge
funden haben Es wäre intereſſant ſo meint Rittmeiſter Graf Crenneville
ſich heute nach 40 Jahren zu fragen ob die Mängel der damaligen
öſtreichiſchen Armee behoben ſind ohne daß die Vorzüge derſelben gelitten
hätten Ob wohl heute ein öſtreichiſches Armeekorps eher als irgend ein
fremdes noch den Geiſt in ſich hätte der dazu gehören würde um wie
das 6 Korps Ramming ſechs Tage nach dem unglücklichen Treffen bei
Nachod mit Vorderladern gegen das Zündnadelgewehr noch den groß
artigen Angriff am Abend von Königgrätz durchzuführen Ob wohl ſo
heißt es am Schluſſe heute an einem Schlachtabend wie der von König
grätz vor dem uns Gott gnädig behüten möge die Artillerie mit ihrem
veralteten Material ebenſo das Schlachtfeld zu beherrſchen imſtande wäre
als damals Oder Hand aufs Herz ſind wir ganz ſicher daß unſere
Kavallerie heute noch ihrer Ueberlegenheit über feindliche Kavallerie und
ihres eigenen Wertes ebenſo bewußt iſt wie 1866 oder ob die immer ſich
ſteigernden Anforderungen und Eindringen nicht homogener Elemente nicht

eine Lücke in der Reellität der Leiſtungen zu erzeugen drohen

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 3 Juli Hofnachrichten Der Kaifer traf geſtern
vormittag von Altona bis wohin er mit Sonderzug gereiſt war im Auto
mobil in Kiel ein beſtieg am Bahnhofskai das Verkehrsboot Hulda
und begab ſich unter dem Salut der im Hafen liegenden Kriegsſchiffe nach
dem Panzerkreuzer Prinz Adalbert zu einer kurzen Beſichtigung Dann
begab ſich der Monarch während der Prinz Adalbert einen Salut von
33 Schuß feuerte an Bord der Jacht Hamburg Am Nachmittag nahm
der Kaiſer den Tee auf ſeiner Jacht Meteor ein Abends gab der
Kaiſer im kaiſerlichen Jachtklub ein Diner zu dem geladen waren Prinz
Heinrich und der Geſandte v Eiſendecher ferner die geſamten vom Kaiſer
zur Teilnahme an der Nordlandéreiſe geladenen Herren

Im Kloſterhof
Roman von B v d Lancken

4 FortſetzungJch mein geliebtes Kind werde es niemals mehr können
antwortete Frau von Herrnſtein traurig Weine nicht Jnge
ich bitte Dich weine nicht Aber vielleicht wird es Dir vor
behalten ſein Sieh Töchterchen fuhr ſie fort die Hand des
jungen Mädchens das auf einem niedrigen Schemel vor ihrem
Bette ſaß in die ihre nehmend Tante Marianne hat mir
verſprochen Dich mit ſich zu nehmen wenn wenn ich ſterben
ſollte Aber Jnge liebſtes Kind ich ſage ja nur wenn Sieh
Kind das iſt mir ein Troſt eine Beruhigung Du würdeſt es
unendlich gut bei ihr haben Sträube Dich nicht dagegen der
Gedanke Dich geborgen zu wiſſen macht mir das Sterben leicht
Es wird ja nicht für immer ſein daß Du dort bleibſt nur für
eine kurze Zeit bis ſich ein Wirkungskreis ein Arbeitsfeld fürDich v

Unter heftigem Schluchzen neigte ſich das Mädchen auf die
ſchmale Hand die in der ihren lag und in dem jungen Herzen
bäumte ſich etwas auf wie Empörung und Verzweiflung gegen
das unabwendbar ſcheinende Geſchick

Mama liebe liebſte Mama ſprich doch nicht ſo du wirſt
nicht ſterben Gott kann mir nicht alles nicht auch das Letzte
nehmen was ich liebe rief ſie zitternd

Ada von Herrnſtein ſtreichelte ſanft das weiche glänzende
braune Haar der Knienden Sie dachte an die Zeit die der
Geburt dieſes Kindes vorausgegangen und wie brennend ſie
gerade dieſes Kind ſich erſehnt und gewünſcht Die Mutterliebe
war beſonders ſtark bei ihr ausgebildet in allen Kümmerniſſen
ihrer Ehe waren ihre Kinder ihr Glück ihre Wonne und
Freunde geweſen und ſie hatte immer gemeint alles Leid der

Nachdruck verboten

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher erſchienenen Teil

dieſes Romanus gratis nachgeliefert

Erde laſſe ſich leichter tragen wenn man dabei in ein paar
liebe unſchuldige Kinderaugen blicken könne Als ihre beiden
kleinen ſchönen Knaben geſtorben war es Nacht um ſie
geworden bis die Hoffnung auf ein neues junges Leben ſie
wieder aufrichtete Jngeborg war in ihren Kindertagen ihr
Sonnenſchein ſeit ſie erwachſen ihr und ihres Gatten Troſt
und Stütze geweſen der Gedanke dieſe Tochter verwaiſt und
faſt mittellos zurücklaſſen zu müſſen hatte ſie wochenlang ſeit
ihrer Erkrankung gequält durch das Erſcheinen der Freundin
und durch ihre großherzigen Verſprechungen war dieſe Sorge
von ihr genommen und es kam nun eine gewiſſe Ruhe über
die vielgeprüfte Frau die durch ein ſo unſtetes Leben
gegangen war die ſo viele ſchwere Wechſelfälle des Schickſals
kennen gelernt hatte eine Müdigkeit die ihr das Ausruhen
als etwas Schönes Erſehnenswertes erſcheinen ließ Jnge
verlaſſen zu müſſen das war das einzige das dieſem Ge
danken einen herben ſchmerzlichen Beigeſchmack verlieh aber
wenn ſie leben bliebe würde das Daſein ihres Kindes ſich
vielleicht nicht ſo ſchön ſo ſorgenlos geſtalten wie unter dem
Schutz der reichen gütigen Frau die die Waiſe an ihr Herz
nehmen wollte

Vielleicht Jnge iſt es eine beſondere Fügung Gottes die
Dich in Mariannes Haus führt Vielleicht wirſt Du gerade
dort und in Deinem Verhältnis zu ihr und ihrer Familie
Gelegenheit finden ihr die Güte zu lohnen die ſie uns Deinen
Eltern erwieſen und nicht ſie allein auch ihr Vater ſchon
Verſprich es mir mein Kind an all dieſe reiche Liebe zu
denken und ſie zu vergelten ſoweit es in Deinen Kräften ſteht
wenn es je in Deine Hand oder in Deinen Willen gegeben
werden ſollte

Jch werde es nie vergeſſen Mutter nie ſchluchzte das
Mädchen

Weine nicht ſo heftig Jnge ſagte Frau von Herruſtein
jetzt hob den Kopf des Mädchens empor und blickte ihr in die

anfall unterbrach ſie Jnge ſprang auf und legte den Arm
ſtützend um die Kranke die ſich über den Bettrand beugte um
ſich des rötlich gefärbten Auswurfs zu entledigen und dann
erſchöpft in die Kiſſen zurück ſank

Sie ſprachen nicht mehr viel die Mutter brauchte Ruhe
aber ihre Worte und das ihr gegebene Verſprechen bewahrte
Jnge feſt in ihrem Herzen

Es ging in den nächſten Tagen raſch ſehr raſch bergab
mit der Kranken und an einem feuchtwarmen regueriſchen
Juniabend ſchlief ſie ein um nicht wieder zu erwachen Ganz
ſanft ihr deren Leben ſo reich an ſchweren Kämpfen geweſen
blieb der letzte ſchwerſte Kampf erſpart

Mein liebes armes Kind ſagte Marianue Ferni und zog
die verzweifelte Jnge in die Arme weine Dich aus Man
hat nur eine Mutter zu verlieren aber ich will verſuchen ſo
weit ich vermag ſie Dir zu erſetzen

Jnge war noch zu ſehr hingenommen von ihrem Schmerz
ſie vermochte kaum zu faſſen was um ſie her geſchah es war
alles wie ein ſchrecklicher ſchwerer Traum und dies Gefühl
der Betäubung wich nicht von ihr bis das Begräbnis vor
über war und ſie mit Frau von Ferni in das verwaiſte Haus
zurückkehrte

Es war ſpät am Abend Frau von Ferni und Jnge hatten
im Salon Mariannes allein zu Abend geſpeiſt die mütterliche
Freundin hatte ſich dann zurückgezogen und das junge Mädchen
zu Bett geſchickt Jnge konnte noch nicht ſchlafen ſie ſetzte ſich
an das geöffnete Fenſter und lauſchte hinab auf das Leben
und Treiben im Café auf die vorüberrollenden Droſchken auf
die Schritte das Schwatzen und Lachen der Fußgänger und
ihre Augen irrten über die Dächer fort als ſuchten ſie den
Friedhof wo ſie die Mutter heute gebettet Es war ihr als
ſei mit dem Tode und dem Begräbnis der Mutter der Schluß
ſtein hinter den erſten Teil ihres Lebens geſetzt und als beginne
ſie ein ganz neues Daſein Vor dieſem neuen Daſein empfand

großen tränen umflorten Augen Ein böſer quälender Huſten ſie Angſt jene zitternde aufregende Angſt wie man ſie empfindet
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Delle 2 MittwochDer Reichskanzler Fürſt Bülow hat an die Wiuwe des in
der Nacht zum Sonnabend geſtorbenen s der Kreuzztg
Dr Kropatſcheck aus Norderney nachſtehendes Beileidsſchreiben
gerichtet Erhalte ſoeben durch Jhren Sohn die mich aufrichtig betrübende
Nachricht von dem Hinſcheiden Jhres von mir hochgeſchätzten Herrn
Gemahls Jch ſpreche Jhnen gnädige Frau und den Jhrigen meine
herzliche warm empfundene Teilnahme aus Die ausgezeichneten Dienſte
des Heimgegangenen ſeine echt patriotiſche Geſinnung und ſeine
treue Anhänglichkeit an Gott König und Vaterland werden
unvergeſſen bleiben Ich ſelbſt bewahre dem Entſchlafenen ein dankbares
Andenken für die freundliche Geſinnung die er mir jederzeit bewieſen hat

Nach der Meldung eines Berliner Blattes wird der
Reichskanzler Fürſt Bülow nächſtes Jahr die Oſtmark beſuchen
um ſich über den Stand des ſtaatlichen Beſiedlungswerkes zu unter
richten Fürſt Bütow habe ſo wird dieſer Nachricht angefügt bei den
verſchiedenſten Gelegenheiten die feſte Abſicht ausgeſprochen in unſeren
Oſtprovinzen an der Hebung und Kräftigung des Deutſchtums energiſch
weiterzuarbeiten Als ein Ausfluß dieſer Politik werde die Reiſe in das
Arbeitsgebiet der Anſiedlungskommiſſion anzuſehen ſein der höchſte Beamte
des Reichs und Preußens werde dadurch die im Kampf mit dem Polentum
ſtehenden Deutſchen mit neuer Zuverſicht erfüllen

Nach kurzem Krankenlager iſt am Montag der Präſident
des Reichsverſicherungsamts Wirkl Geh Oberregierungsrat Otto Gaebel
im 69 Lebensjahre verſtorben Seit der im Jahre 1887 erfolgten
Gründung des R mtes war der Verſtorbene der bei der
erſten Einrichtung dieſer Reichsimnſtitution geholfen hatte bei dieſem Amt
ununterbrochen tätig geweſen zuerſt als Direktor ſeit dem Jahre 1898
nach dem Ausſcheiden des erſten Präſidenten Bödiker als Leiter und Chef
des Amtes Jn Meſeritz im Jahre 1837 als Sohn eines Gymnaſial
profeſſors geboren beſuchte der junge Gaebel das Gymnaſium ſeiner
Heimatſtadt und das Joachimthalſche Gymnaſium in Bertin und ſtudierte
an den Unwerſitäten in Halle und Berlin Rechts und Staatswiſſenſchaften
Nach beſtandenem Auskultator Referendar und Aſſeſſor Examen trat er
zur Staatsanwaltſchaft über und war in dieſer Stellung in mehreren
Städten an der Oſtgrenze bis zum Jahre 1870 tätig Den Krieg von
1866 machte er als Leumant des 57 Jnfanterie Regiments im V Armee
korps mit Als er ſpärer zur Regierung übertrat erhielt er als Beamter
des Oberpräſidiums der Provinz Poſen während des Kulturkampfes die
Verwaltung des erzbiſchöflichen Vermögens des ſpäteren Kardinals Ledochowski
übertragen Jm April 1887 trat er in Berlin als Direktor in das Reichs
verſicherungsamt ein deſſen 2 Präſident er wie ſchon oben erwähnt im
Jahre 1898 geworden iſt Die zahlreiche Beamtenſchaft verehrt in dem
Verſtorbenen einen gerechten und überaus wohlwollenden Vorgeſetzten der
das große Werk ſeines berühmten Vorgängers erfolgreich auszubauen ver
ſtanden hat Eine Blinddarmentzündung warf vor acht Tagen den rüſtigen
Beamten aufs Krankeniager nieder wo ihn jetzt der Tod von ſchweren
Leiden erlöſte

Der Reichsanzeiger meldet Dem Generalleutnant v Arnim
Gouverneur von Mejtz iſt der Rote Adler Orden 1 Klaſſe mit Eichenlanb
dem Regierungspräſidenten a D von Collmar Meyenburg auf Uetzen
Kreis Angermünde der Stern zum Roten Adler Orden 2 Klaſſe mit
Eichenlaub dem Botſchafter in Rom Grafen von Monts und dem
Geſandten in Liſſabon Grafen von Tattenbach ſind die Brillanten
zum Roten Adler Orden 1 Klaſſe mit Eichenlaub verliehen worden

Das Abgeordnetenhaus befaßte ſich am Montag mit dem
vom Herrenhauſe zurückgekommenen Geſetzentwurf betr die Abänderung
des Kommunalabgabengeſetzes Antrag Zedlitz und beſchloß darin
eine Aenderung die den Gegenſtand noch einmal vor das Herrenhaus
bringen wird Man hält noch immer an der Hoffnung feſt daß es möglich
ſein werde bis zum Ende dieſer Woche zu einer Uebereinſtimmung beider
Häuſer und der Regierung über das Schulgeſetz zu gelangen und die
Seſſion dann zu beendigen Schließlich begründete Abg Mathis natl
ſeinen Antrag auf Gleichſtellung der Gerichtsſekretäre mit den Sekretären
der allgemeinen Staatsverwaltung in Rang und Gehalt

Jm Herrenhauſe trat man am Montag in die Beratung des
Schulunterhaltungsgeſetzes ein Miniſter Dr Studt erklärte im
Namen der Staatsregierung daß dieſe mit der durch das Geſetz bedingten
Verfaſſungsänderung einverſtanden jet Prof Dr Reinke Kiel ſprach ſich
gegen das Prinzip der Simultanſchulen aus Graf Mirbach wies auf
die großen Belaſtungen hin die dem platten Lande durch Erhaltung der
Volksſchulen erwachjen Oberbürgermeiſter Kirſchner Berlin wendete ſich
gegen die Ausführungen des Profeſſors Reinke und betonte daß er ein
Gegner des Geſetzes ſei wegen deſſen ausgeſprochener konfeſſioneller Grund
lage Er ſei ein gläubiger Chriſt wenn er auch nicht auf dem Boden
der orthodoxen Richtung in der evangeliſchen Kirche ſtehe und er fürchte
daß durch dieſes Geſetz der konfeſſionelle Friede geſtört werde Die Schule
ſollte erhalten werden als neutraler Boden Die 88 8 wurden dann
angenommen Bei t 9 beantragte Graf Mirbach die Beratung jetzt aus
zuſetzen da ſeine Freunde zu dieſem Paragraphen noch keine Stellung
genommen haben Dieſer Antrag ward angenommen

Unter der Spitzmarke Der Gewährsmann des Abg Erz
berger wird uns aus Berlin unter dem 2 Juli berichtet Durch das
von der Kolonialverwaltung gegen den Biberacher Anzeiger wegen
Beleidigung eingeleitete Strafverfahren wird hoffentlich Klarheit ge
ſchaffen werden über die Quelle aus der Abg Erzberger ſein Anklage
material bezogen hat Sollte die Behauptung der Münch Neueſten Nachr
zutreffen daß ein entlaſſener Subalternbeamter der Kolonialverwaltung
namens Pöplau der Gewährsmann iſt Herr Erzberger hat ſich ſeiner
im Dezember v J warm angenommen dann würde die Mitteilung
bemerkenswert und intereſſant ſein daß Herr Pöplau ſeit Jahren ſchon in
der Berliner Beamtenſchaft als hochgradiger Neuraſtheniker gilt Er iſt
Abiturient des Andreas Realgymnaſiums in Berlin Reſerveoſfizier war
urſprünglich im Steuerdienſt tätig hatte aber ſeines ſtreitſüchtigen Weſens
wegen fortwährend Differenzen mit Vorgeſetzten und Kollegen und wurde
ſchließlich in Anbetracht ſeiner Sprachenkenntnis zum Auswärtigen Amt
verſetzt

General nzeiger r alle und den Sagurreirs
Ende der Dienſtentiaſſung unter Zudilligung einer Dreivierteipenſion auf
zwei Jahre iſt bekannt

Dem Beſuche deutſcher Preſſevertreter in England widmet
die offiziöſe Nordd Allg Ztg einen bemerkenswerten Schlußaktord Die
während der letzten Woche in den Blättern erſchienenen Depeſchen und
Berichte ſtellen einſtimmig feſt daß die Empfänge überall durch voll
kommene Liebenswürdigkeit au netjwaren und die engliſchen
Gaſtgeber ebenſo vornehme wie herzliche Wirte zu machen wußten
Bei den verſchiedenen Frühſtücken Banketien und ſonſtigeen feſtlichen Ver
anſtaltungen an denen außer den unmittelbaren Veranſtaltungen des ganzen
Beſuches offizielle Perſönlichkeiten Mitglieder der Regierung Parlamentarier
und andere hervorragende Männer teilnahmen wurden Anſprachen und
Reden ausgetauſcht worin ſtets der Gedanke vorklang daß die britiſche
und deutſche Nation keinen ernſthaften Grund hätten einander
feindlich geſinnt zu ſein und daß das Erſcheinen deutſcher
in England ihr Bekanntwerden mit dortigen maßgebenden Perſönlichkeiten
mit Einrichtungen und Anſchauungen dazu beitragen möchte die Wege
zu ebnen auf denen beide Völker einander näher kommen
könnten Aehnlichen Gedanken haben auch die meiſten einflußreichen
Organe der engliſchen Preſſe Ausdruck gegeben und die deutſchen Zeitungs
vertreter freundlich willkommen geheißen Einigermaßen abſeits glaubteſich indeſſen die Times ſtellen und in einer reſewene Beſprechung des

Beſuches hervorheben zu müſſen daß eine etwaige Annäherung Englands
an Deutſchland nicht das freundſchaftliche Verhältnis Großbritan
niens zu Frankreich beeinträchtigen dürfſe Dieſe Beſorgnis erſcheint
uns höchſt überflüſſig Weder die Urheber des Beſuches der deutſchen
Preſſevertreter noch dieſe ſelbſt werden auch nur einen Augenblick willens
geweſen ſein die ganze Veranſtaltung ſo zu deuten als ſolle ſie die franko
britiſchen Beziehungen lockern Sehr zutreffend ſprach dies der deutſche
Botſchafter Graf Wolff Metternich bei einem vom Lordmayor ge
gebenen Lunch aus indem er hervorhob daß wenn man den Erfolg er
reichte beide Völker einander näher zu bringen ein ſolches Reſultat viel
leicht die ſtärkſte Gewähr für den europäiſchen Frieden bilden würde ohne
dabei im geringſten den Freundſchaften Einhalt zu tun welche jeder von
beiden Teilen mit anderen Völkern etwa geſchloſſen habe oder noch zu
ſchließen wünſche

Auf Veranlaſſung des Reichsamts des Jnnern werden
noch im Laufe dieſes Jahres bei allen preußiſchen Truppenteilen
Erhebungen veranſtaltet über den Einfluß den Herkunft und Beſchäftigung
der Militärpflichtigen auf die Militärtauglichkeit ausüben Die Er
hebung erſolgt mit einer Zählkarte die für ſämtliche Unteroffiziere und
Mannſchaften des aktiven Dienſtſtandes nach dem Stand des 1 Dezember
d Js auszufüllen iſt Außer Vor und Zunamen Dienſtgrad Geburts
ort Stand oder Gewerbe des Militärpflichtigen wird deſſen Größe Bruſt
maß und Gewicht ſowie Stand und Geburtsort des Vaters und der Ge
burtsort der Mutter feſtgeſtellt Dem Vernehmen nach ſind Unter
handlungen mit den bayeriſchen und württembergiſchen Kontingenten im
Gange um ſie zu veraulaſſen die gleichen Erhebungen auch für ihre
Truppenteile vorzunehmen

Der Deutſche Schulſchiffve rein hielt am Montag in
Travemünde unter dem Vorſitz des Großherzogs von Oldenburg
ſeine Hauptverſammlung ab Vertreten waren die Reichsmarine das
Reichspoſtamt die Senate und Handelskammern von Lübeck und Hamburg
der Magiſtrat von Elsfleth der Norddeutſche Lloyd und die Hamburg
AmeritaLinie ſowie viele andere Reedereien Der Jahresbericht ſtellt feſt
daß die Beſatzungsſtärke des Schulſchiffes noch nie ſo ſtark geweſen iſt als
in dem Berichtsjahre Unter den neueingetretenen Mitgliedern befinden
ſich Prin Eitel Friedrich und die Firma Krupp Der Verein erhielt
in dem vergangenen Jahre eine Schenkung von 100000 Mark

Jn Eiſenach iſt am Sonntag die internationale ethiſche
Konferenz zuſammengetreten Für Nordamerika erſchienen Prof Felix
Adler und Dr John Elliot jür England Standon Coit Schubb
und Generalſekretär Spiller für Oeſtreich Börner und für Deutſch
land Geheimrat Förſter Dr Pfungſt und Dr Penzig Aus
Frankreich der Schweiz und Jtalien liegen Berichte vor Japan iſt
durch Yoſhida vertreten Der 1896 begründete internationale ethiſche
Bund joll eine weſentliche Erweiterung und Feſtigung ſeiner Organiſation
erfahren Die Konferenz wird drei Tage dauern

Jn Marienbad hat am Sonntag eine Zuſammenkunft zwiſchen
den Offizierkorps des 7 bayriſchen Jnfanterie Regiments und des
73 öſtreichiſch ungariſchen Jnfanterie Regiments ſtattgefunden Die
Offiziere des bayriſchen Regiments wurden von dem Offizierkorps des
öſtreichiſch ungariſchen Regiments und den Spitzen der Behörden eipfangen
Abends fand im Kurſalon ein Diner ſtatt wobei Oberſt Lukas auf den
Prinz Regenten und Oberſtleutnant Kiefhaber auf Franz Joſeph
toaſteten Ferner wurden Toaſte auf die Waffenbrüderſchaft der
beiden Regimenter ausgebracht Hierauf folgte eine Feſtreunion Am
Montag beſichtigten die Gäſte unter der Führung ihrer öſtreichiſchen
Kameraden die Brunnen und Bäder und reiſten am Abend wieder ab

Die angekündtgten Erklärungen des ſozialdemo
kratiſchen Parteivorſtandes und der die Gewerkſchaftsorganifationen
vertretenden Generalkommiſſion zur Frage des politiſchen Maſſen
ſtreiks liegen nunmehr vor Die Generalkommiſſion tritt in ihrer Ge
ſamtheit für die Richrigkeit der Behauptung ein daß Bebel in der ge
meinſchaftlichen Konferenz vom 16 Februar d J dem Sinne nach gegen
die Anwendung dieſes Kampfmittels geſprochen und damit die vom
Jenaer Parteitage beſchloſſene Reſolution verleugnet habe Der Partei
vorſtand dagegen erklärt daß er von den Vorgängen in jener Konferenz
eine andere Auffaſſung habe Bebel habe nicht geſagt daß der Partei
vorſtand den politiſchen Maſſenſtreik überhaupt nicht ſondern nur daß er
ihn gegenwärtig nicht propagieren wolle und hinzugefügt daß wenn
ein ſolcher Streik motzdem betrieben werden müſſe die General
kommiſſion zuvor zu Rate gezogen werden ſolle Jm Uebrigen
wird zugegeben daß für dieſen Fall nach Bebels Meinung der
Maſſenſtreik von der Partei geführt werden ſolle und die Gewerkſchaften
ſich offiziell daran nicht zu beteiligen hätten daß infolgedeſſen auch dieSein weiteres Schickſal mit dem wenige Monate zurückliegenden

e ÄÜÜÄ
wenn man einer großen Ungewißheit gegenüberſteht Nie zuvor
hatte Jnge es ſo wie in dieſer Stunde gefühlt daß unſer
ganzes Leben ein Taſten iſt ein Schreiten ins Dunkle hinein
ins Ungewiſſe

Sie trat in ein neues ſehr nahes Verhältnis zu Leuten
die ihr faſt fremd waren ſie wurde in eine ihr fremde
Familie aufgenommen aus Mitleid aus Barmherzigkeit
Denn welch anderen Grund hatte Frau von Ferni dafür
Wie konnte und ſollte ſie jemals den Kruſemarks gegenüber
dieſe Schuld der Dankbarkeit abtragen die ſich ſchon von den
Eltern her ſchrieb und jetzt allein auf ihr laſtete Frau
von Ferni hatte ihrer kränklichen Tochter Erwähnung getan
vielleicht ſollte ſie die Gefährtin die Pflegerin dieſes jungen
Mädchens werden Auch gut nur etwas tun etwas leiſten
dürfen für all das was ſie ſelbſt und die tote Mutter in dieſen
letzten zehn Tagen von Marianne Ferni erfahren haben
Welcher Art würden die Pflichten ſein die ſie im Hauſe Ferni
erwarteten Jn ihrem jugendlichen Schaffensdrang in ihrem
jugendlichen ſtolzen und lebhaften Empfinden ſagte ſie ſich daß
ſie für Marianne von Ferni jedes Opfer zu bringen bereit ſein
würde aber würde ſie die Arme Heimatloſe aus Mitleid Auf
genommene jemals in die Lage geraten für dieſe Familie ein
Opfer zu bringen Ein wirkliches Opfer Jn all ihrer Trauer
mußte ſie lächeln ein trübes reſigniertes Lächeln Was konnte
ſie denn Fernis geben Nichts

Wie oft in ſpäterer Zeit dachte Jnge an dieſe Stunde zurück

2 Kapitel
Graf Markus Callein wollte der Baronin von Horſt ſeinen

Beſuch machen er hatte es ihr verſprochen als ſie ſich geſtern
im Foyer des Theaters trafen Nun ging er die Hände auf
dem Rücken gefaltet mit langſamgleichmäßigen Schritten in
ihrem Salon auf und ab ein paar Mal ſuchten ſeine Augen
das Zifferblatt der kleinen Rokoko Pendule auf dem Kaminſims
dann ſpielte ein flüchtiges Lächeln um ſeine von dem langen

Schnurrbart leicht beſchatteten Lippen und er ſetzte

W V J 2ſeine Wanderung fort Seine große etwas hagere Geſtalt
ſtreckte ſich aus der leichtgeneigten Haltung zu voller Höhe
Jetzt trat er vor ein Gemälde den Markusplatz in Venedig
darſtellend und betrachtete es ſo intereſſiert als wollte er jede
Einzelheit jede der weißen flatternden pickenden gurrenden
Täubchen ganz beſonders ſeinem Gedächtnis einprägen Eine
leiſe Berührung ſeines Armes ließ ihn ſich langſam umwenden
und er verneigte ſich kühl höflich einen Schritt zurücktretend
wodurch die ſchmale weiße Frauenhand von ſeinem Arm herunter
glitt Evelin von Horſt ſtand vor ihm ſie war eine ſchöne
Fran vielleicht im Anfang der Dreißiger mit dunklem Haar
und dunklen Augen einem Teint von zart brünetter Färbung
und einem wohlgeformten vielleicht etwas zu großen Mund
mit ſtark geſchweiften tiefroten Lippen Sie trug ein leichtes
ſchleppendes Kleid von wunderbarem geſättigtem Rot aus
e hohem Kragen ſich das feine Köpfchen wirkungsvoll
abhob

Verzeihen Sie lieber Graf ich habe warten laſſen rief
ſie in dem leicht verbindlichen Ton der vornehmen Welt
dame Er lächelte wieder das etwas zyniſche Lächeln das ihm
oft eigen

Sie ſind ſich hierin treu geblieben Baronin entgegnete er
mit kaum merklichem Spott den ſie abſichtlich überhörte

Hoffentlich haben Sie dadurch nichts Wichtiges verſäumt
fuhr ſie heiter plaudernd fort

Nein ich verſäume nichts weil ich mir nie etwas Wichtiges
vornehme wenn ich zu einer ſchönen Frau gehe

Können Sie raten wer uns heute beim Frühſtück
Geſellſchaft leiſten wird fragte Evelin ſich in einen Seſſel
niederlaſſend und Callein an ihre Seite winkend

Sie erlauben einem ſo alten Freund wohl unter vier
Augen ſeiner Lieblingsgewohnheit treu zu bleiben ſagte er
ſeine Wanderung wieder aufnehmend Sie erinnern ſich viel
leicht noch aus früherer Zeit daß ich mich am liebſten unter
halte wenn ich dabei hin und her gehe

Fortſetzung folgt

4 Juli 195Partet die Koſten der Attion nagen jolle daß aber wenn Ausſperrungen
und Streiks als ihre Folge zurückblieben die Gewertſchaſten für die Unter
ſtützungen eintreten ſollen Aus der Erklärung des Parteivorſtandes geht
auch hervor daß die Anwendung des Majſſenſtreiks aus Anlaß der Wahl
rechtsbewegung in Preußen erwogen wurde ſie ſchließt mit der Be
merkung es ſei bisher in der Arbeiterbewegung noch nicht vorgekommen
daß die Vertreter zweier Körperſchaften ſich in der Beurteilung der Reſultate
einer zwiſchen ihnen ſtatigehabten Verhandlung ſchnurſtracks enüber
ſtanden Der Parteivorſtand müſſe es alſo jedem Parteigenoſſen überlaſſen
ſich auf Grund der abgegebenen Erklärung ſein Urteil zu bilden

Frankreich
Zum Dreyfus Prozeß

Jn der MontagSitzung des Kaſſationshofs erörkerte de Heueral
ſtaatsanwalt die neuen Tatſachen und gab der Anſicht Ausdruck daß
das Telegramm und die Erklärungen Guérins die ſich auf das angebliche
Geſtändnis des Dreyfus beziehen dem Kriegsgericht in Rennes unbekannt
geweſen ſeien Durch ſie werde aber die Unſchuld des Hauptmanns
Dreyfus klargeſtellt Er erinnerte ferner an das Zeugnis des Oeſtreichers
Czernusly der verſichert habe daß er über die Schuld von Dreyfus eine
vertrauliche Mitteilung erhalten habe und damit in Rennes gr Auf
ſehen hervorrief Dieſe Verſicherungen Czernuskys ſeien aber unwahr ge
weſen Jm weiteren Verlaufe der Verhandlung unterzog der General
ſtaatsanwalt das Schriftſtück Nr 26 des geheimen Doſſiers einer Prüfung
in dem B dem A ankündige daß er den Eiſenbahnorganiſationsplan erhalten werde und dann das dem deutſchen Kaiſer Preſdeeben Dokument

in dem der Name Dreyfus mit vollen Buchſtaben enthalten ſei Dreyfus
habe in einem Geſuch an den Juſtizminiſter gegen dieſes Schriſtſtück das
zu ſeiner Verurteilung führte proteſtiert Der Staatsanwalt führte weiter
aus Der Anklagepunlt betr das angebliche Schreiben des deutſchen
Kaiſers müſſe mangels jeden Beweiſes völlig ausfallen Sodann hob
der Staatsanwalt weiter hervor daß Valcarlos niemals Dreyfus als
Verräter bezeichnet habe Es habe ſich aber herausgeſtellt daß Valcarlos
deſſen Ehrenhaftigkeit ſters verſichert wurde ein mit 400 Franken monatlich
beſoldeter Agent geweſen ſei Dies ſtelle nach ſeiner Anſicht ebenfalls eine
neue Tatſache dar die die Reviſion begründe

Rußland
100 Millionen Rubel Notſtandskredit

Der Miniſter des Jnnern verlangt von der Reichsduma einen
Notſtandskredit von hundert Millionen Rubel Der Kredit ſoll auf die
Jahre 1906 und 1907 verteilt werden und als Unterhaltungsmittel und
zur Beſchaffung von Saatfrucht für 127 von Mißernte betroffene Kreiſe
die ſich auf 27 Gouvernements verteilen Verwendung finden Die Duma
hat ſich bekanntlich mit dieſer Notlage eines großen Teiles der Bevölkerung
ſchon einmal beſchäftigt dabei aber wenig Neigung gezeigt die Durch
führung der Hilfsaktion der Regierung zu überlaſſen Die ache daß
bei Verteilung von Unterſtützungsgeldern vielfach nach politiſchen Rückſichten
verfahren wurde ſowie die gewaltigen Unterſchlagungen die auch in dieſem
Falle einen erheblichen Teil der Notſtandsſummen verſchlangen legten der
Volksvertretung den Entſchluß nahe den amtlichen Apparat unter eigene
Kontrolle zu nehmen Es wurde zunächſt eine Kommiſſion etngeſetzt
welche die Angelegenheit einer näheren Vorprüfung unterziehen ſollte
Man wird nun geſpannt darauf ſein können wie die Duma den Antrag
des bei ihr nichts weniger als gut angeſchriebenen Miniſters Stolypin
behandein wird

Zuverläſſigkeit von Armee und Flotte
Auf Jnitiative des Kriegsminiſters Rödiger ſoll in dieſen Tagen

in Petersburg eine Konferenz über die Zuverläſſigkeit von Armee und
Flotte ſtattfinden Es ſollen vor allem die Urſa der revolutionären
Bewegung unter den Soldaten beraten werden Es iſt in Sebaſtopol von
der Armee darauf hingewieſen worden daß die Marinetruppen einen depra
vierenden Einfluß ausüben Zur Beratung werden die vom Kriegs
miniſterium abdelegierten Offiziere aus Kursk Rjäſan und Sebaſtopol mit
dem Unterſuchungsmaterial über die dortigen Unruhen eintreffen Jm
Lager bei Kraßnoje Sſelo hat bereits eine Konferenz der Regiments
kommandeure und der Chefs der Truppenteile ſtattgeſunden um Maß
nahmen zur Verhinderung von Soldatenmeetings in Erwägung zu ziehen
Es wurde beſchloſſen die dienſtfreie Zeit auf ein Minimum zu reduzieren
und die einzelnen Bataillone und Kompagnien nach Möglichkeit von ein
ander zu trennen und eine Berührung nur während der gemeinſchajtlichen
Uebungen zu geſtatten Außerdem ſollen Maßnahmen zur Verbeſſerung
der Nahrung der Soldaten zu ergreifen und die Beurlaubung der Sol
daten in die Stadt nach Möglichkeit zu vermeiden ſein

Zu den Metzeleien in Bialyſtok
Der Bericht der Duma über die Metzeleien in Bialyſtock gipfelt nach

dem Reſerat des Abg Schtſchepkin Odeſſa in folgenden Punkten 1 Es
ſteht feſt daß General Bogajewski und der Chef des Stabes der
16 Jnfanteriediviſion ſchon am I Juni den Polizeimeiſter Radezki und
den Gouverneur Küſter von der Verwaltung der Stadt entfernt haben
während der Kriegszuſtand erſt nach der Judenhetze verhängt worden iſt
Dieſes beweiſt daß die Judenhetze provolatoriſch organiſiert war und be
laſtet die Militärobrigkeit ohne die Zivilbehörden zu entlaſten 2 Es iſt
feſtgeſtellt daß die Truppen nur ſelten am Rauben teilgenommen haben
Doch ſind einzelne Fälle regiſtriert So ſind bei der Unterſuchung der
Kaſernen geraubte goldene Uhren gefunden worden 3 Es iſt feſtgeſtellt
daß die Plünderbanden unter dem Schein von Feuerwehrleuten ge
mietet worden ſind 4 Es iſt feſtgeſtellt daß die Kirchenbannerträger
ohne ihre Chorhemden abgelegt zu haben an Raub und Mord teilnahmen
5 Es iſt feſtgeſtellt daß Arretierte in den BezirksPolizeiverwaltungen
tot geſchlagen worden ſind und dann als Tote die man auf der Straße
aufgeleſen habe in die Polizei gebracht worden ſind 6 Beim Prügeln
und Totſchlagen in den Polizeiverwaltungen iſt der Chef der örtlichen
Sektion der politiſchen Polizei Chodorowskt zugegen geweſen 7 Durch
die Exploſion auf der Alexandrowſchen Straße iſt nur die Manjakowſkaja
verwundet worden Die verwundete Anna Diminfuk hat unter Revolver
kugeln gelitten 8 Wo ſich die Offiziere einmengten gelang es ihnen
leicht die Hetze zu unterdrücken 9 Es ſind Offiziere zugegen geweſen
die die Räuber und Mörder anriefen So iſt s recht Danke Steht
für uns ein 10 Die Morde in den Wohnungen wurden
yſtematiſch eingeleitet Zuerſt vollführten Polizei und Truppen eine Haus
ſuchung nach Bomben und Revolutionären Dann hieß es das Gejuchte
ſei gefunden Die Truppen beſchoſſen das Haus und ließen die Huligans
hinein

Aus der Reichsdumg
Die Reichsduma beriet am Montag über die Abſchaffung der

Todesſtrafe Der Abgeordnete Profeſſor Kusmin Karawajew erklärte
die Duma müſſe auf die Beſeitigung der Todesſtrafe hinwirken damit kein
Mord in Rußland geſetzlich ſei Hierauf ergriff der Juſtizminiſter das
Wort um für die Todesſtrafe einzutreten die wegen der Entwicklung
des Anarchismus unentbehrlich ſei Der Redner deſſen Ausführungen
durch die Zwiſchenrufe Abdanken und Aufhören meyrfach unterbrochen
wurden ſchloß mit der Erklärung die Regierung könne die Todesſtrafe zur
Zeit nicht abſchaffen Der Generalſtaatsanwalt der Marine Matwejew
erklärte hierauf kurz den Standpunkt des Marineminiſters der ſich den
Anſchauungen der Duma nicht anſchließen könne Der Präſident erteilte
hierauf dem Generalſtaatsanwalt der Armee Pawlow das Wort Der
Lärm im Hauſe hinderte dieſen jedoch am Sprechen Die geſamte Linke
erhob ſich mit den Rufen Wir wollen die Henker Räuber und Mörder
nicht hören Mehrere Abgeordnete drängten ſich mit geballten Fäuſten
gegen die Rednertribüne Die Sitzung wurde unterbrochen

Lokales
Der Nachdruck unſerer OrtginalSotal Berichte iſt nur t Quelenangade geſtattet

Halle 3 Juli
Auszeichnung Dem früheren Direktor der pychiatriſchen und

Nervenklinik und ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der
hieſigen Untverſität Geheimen Medizinalrat Dr Eduard Hitzig iſt die
Genehmigung zur Annahme und Anlegung des Großoffizierkreuzes des
Ordens der Jtalieniſchen Krone erteilt worden

Antwort des Reichskanzlers Auf das Huldigungstelegramm
erhielt der Deutſche Pomologenverein vom Reichskanzler ſoigende
Antwort Aufrihtig erfteut durch die freundliche Begrüßung aus Halle
ſpreche ich dem Deutſchen Pomologenverein meinen verbindlichen Dank aus
und wünſche Jhrer Tagung einen ſchönen und erfolgreichen Verlauf

Von der Univerſität Profeſſor Dr phil Adolf Bauer in
war wird
Dr Ernſt

Graz der als Nachſolger Ulxich Wilckens nach Halle be
diefem Rufe nicht Folge leiſten Es ſoll nunmehr
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I Doer diesjährige
Inventur Ausverkauf

r 195 u Generaznzeiger fur Halle uns ven Waullkeis 4 uli Dellevon Stern in Odeſſa für die Proſeſſur der alten Geſchichte in Halle in
Ausſicht genommen ſein

Geſchloſſene Sitzung Die Stadtverordneten wählten in ihrer
geſtrigen geſchloſſenen Sitzung den Herrn Mechanikus Kleemann zum Mit
gliede für das Kuratorium der See und genehmigte ſodann
die Peuſionierung des Steuererhebers Gieß mann Die Petition des
früheren Polizeikommiſſars Kriebel wurde durch Uebergang zur Tages
ordnung erledigt

Verein approbierter Zahnärzte Jn der letzten Sitzung
widmete der Vorſitzende dem verſtorbenen Zahnarzt Kueiſel einen ehrenden
Nachruf Dann fand die Aufnahme 3 neuer Mitglieder und die Er

des Herrn Dr Hermann ſen zum Ehrenmitglied ſtatt Hieran
ſchloß ſich der Vortrag des Herrn Zahnarzt Hartmann über das ThemaDie Tuberkuloſe in ren Beziehungen zu den Zähnen und ihre Heilung

Redner führte aus Dr P Ferrier behauptet daß die allgemeine Dekalci
ſikation die Vorbedingung für das Entſtehen der Tuberkuloſe iſt und daß
ſich dieſer kalkarme Zuſtand der Knochen in den ebenfalls ſchlecht verkalkten
Zähnen äußerlich zeigt Es laſſe daher der Zuſtand der Zähne nicht allein
die gute Beſchaffenheit des Knochengerüſts erkennen ſondern dieſelben laſſen
auch wertvolle Schlüſſe auf die Möglichkeit des Entſtehens reſp des Vor
handenſeins der Tuberkuloſe im Körper zu Wenn es nun den Er
fahrungen entſpricht daß wir bei geheilter Tuberkuloſe gute Zähne bei
ſchwerkranken Schwindſüchtigen dagegen ſchlechte antreffen ſo geht daraus
hervor wie die jeweilige Beſchaffenheit der Zähne einen Maßſtab bildet
für den W oder ungünſtigen Verlauf der Tuberkuloſe Eine Ver
beſſerung iſt ch durch r Ernährung reichliche Zufuhr
von Kalkſalzen kalkreiches Waſſer und Vermeidung von Säuren die ſin
die Zirkulation gelangen können und die trikalkiſche Phosphaturie des
Skeletts zu löſen imſtande ſind Tägl Genuß von Salat Apfelſinen
Apfetwein uſw Ferner Gärung im Magen hintanzuhalten wegen
der ſich hierbei bildenden lichen Elemente Deshalb iſt auf Leicht
verdamichteit großes Gewicht zu legen Reis Erbſen Rüben Mehl und
Teigwaren die mit möglichſt wenig Hefe bereitet ſind Zu vermeiden ſind
auch Fette und Alkohol die lähmend auf die Verdauung wirken und
doppelt ſchädliche Wirkung haben müſſen wenn ſie in Verbindung mit
gärungsfähigen Speiſen genoſſen werden Jn der ſich anſchließenden
Dieskuſſion wurde u a betont daß die Beziehungen der Tuberkuloſe zu
den Zähnen auch ſonſt innige ſeien als es nur mit den Kauzähnen möglich
iſt dem Körper die Ernährung zu geben die er ſür die Widerſtands
fähigkeit des Organismus gegen die mannigfachen Angriffe die den Körper
treffen können nötig hat Außerdem wurden zwei intereſſante Fälle mit
geteilt die in Heideiberg und Breslau beobachtet worden ſind Jn beiden
Fällen konnte an den Lymphbahnen nachgewieſen werden daß die
Tuberkuloſe direkt durch die Zähne hindurch ihren Weg in den Körper
genommen hatte

Das Sommerfeſt welches der Verband Halle a S der Deutſchen
Reichsfechtſchule geſtern abend zum Beſten der Errichtung eines Reichs
Waiſenhauſes in Halle a S auf der Peißnitz veranſtaltete war erfreu
licherweiſe recht zahlreich beſucht Der Feſtplatz war nicht groß genug
um alle Gäſte aufzunehmen auf den Wegen ſtanden und gingen hunderte
die einen Stuhl zu erobern vermocht hatten Alle Teilnehmer folgien mit
ſichtlicher Befriedigung der Entwickelung des inhaltreichen Feſtprogramms
bis zum ſpäten Schiuſſe Das Lokal war feſtlich geſchmückt Lampions
in allen Farben und Formen waren in ſehr großer Zahl angebracht und
vom Turm des Gebäudes aus fand bei Eintritt der Dunkelheit eine feen
hafte Beleuchtung des ganzen Feſtplatzes ſtatt Das Jnſtrumentalkonzert
hatte die ſchel iche Kapelle übernommen und das Vokalkonzert bot die
1834 ge ete Halleſche Liedertafel Beide entfalteten einen erfolgreichen
Wetteifer die Zuhörerſchaft nur mit vorzüglichen Stücken zu erfreuen
Was ſie gewollt iſt ihnen auch vollſtändig gelungen der überaus reiche
ojt ſtürmiſche Beifall gab Zeugnis davon Die Kapelle eröffnete unter
der ſicheren Leitung ihres Dirigenten Herrn Kapellmeiſter H Görlach
den Abend mit dem Alemannen Marſch von Morena ihm folgten eine
Ouverture über Slaviſche Melodien von Titt l und Jntroduktion a d Oper
Carmen Dann ſetzte vie Halleſche Liedertafel unter der Führung des Herrn
Bruno Heydrich ein Sie bot zuerſt 3 Lieder Die Kapelle von Kreutzer
Nachtigall von Urban und Uebers Jahr Aus dem zweiten Teile

ſei nur die Fantaſie Unten im Süden von Myllditon für Orcheſter und
das vom Sängerchor vorgetragene Lied Waldkönig von Döring erwähnt
Die Glanznummern bildeten das große Tongemälde Erinnerung an die
glorreichen Kriegsjahre 1870771 und der Verbands Feſtmarſch Halle
Thüringen von Bruno Heydrich Zum Schluß wurde noch von den Herren
Gebrüder Pfeiffer ein großartiges Brillantfeuerwerk abgebrannt das
allſeitig Anerkennung fand

Jm Avpollo Theater iſt jetzt das Metropol Enſemble unter
der Direktion des von früheren hieſigen Gaſtſpielen her in gutem Andenken
ſtehenden Direktor Max Samſt tätig Es gelangen der 3aktige Schwank
von R Schwarz Silberſteins Flitterwochen und die Burleske Zapfen
ſtreich zur Darſtellung Beide Stücke bieten mit Ausnahme einiger
ſentimentalen Szenen im zweiten Akt des Schwankes recht viel Humor
der beſonders durch den Hauptdarſteller Max Samſt verurſacht wird und
einen ganz beſonderen Reiz auf die Lachmusteln ausübt Der Jnhalt des
erſten Stückes iſt kurz folgender Der Kaufmann Moritz Silberſtein ein
Wuwer hat ſeine Wirtſchafterin Marie die ſo vorzüglich zu kochen verſteht
und ihn verlaſſen will um ſich zu verheiraten nach vielen Bemühungen
endlich zu bewegen gewußt während einer längeren Abweſenheit ſeiner drei
zum Teil erwachſenen Kinder mit ihm die Ehe einzugehen Da er ſich
bei der Rückkehr ſeiner Kinder geniert die von allen als Wirtſchafterin
ſehr geſchätzte Marie als jetzige Stiefmutter vorzuſtellen entſtehen durchMißverſtändniſſe die heute Situationen Als endlich die Aufklärung

erfolgt verlaſſen die beiden älteſten Kinder das Haus des Vaters
und zwar die Tochter um durch Malen ihr Brot ſelbſt zu ver
dienen der Sohn um nach Amerika zu gehen nachdem ſeine
Stiefmutter ihm den Revolver entriſſen und ihn vergeblich zur
Annahme der von ihm kontrahierten Ehrenſchuldſumme zu bewegen
verſucht hat Nur der jüngſte Sohn verläßt den Vater und ſeine
Stiefmutter nicht Jm letzten Akte erfolgte in dem Maler Atelier der
Tochter an deren Geburtstage die Verſöhnung an der auch der aus
Amerika zurückgekehrte Sohn teilnimmt Unterſtützt in der Komik wird
Direktor Samſt als Moritz Silberſtein von Karl Kahn der den Haus
diener Plaſchke vortrefflich darzuſtellen verſteht Alle anderen Mitwirklen
den zeigen ſich als bühnengewandt und bringen durch flottes Spiel das
Stück zu guter Wirkung beſonders werden die gutherzige Wirtſchafterin
Marie durch Käthe Griep die Kinder Eduard Lily und Fritzl Silber
ſtein durch Erich Brieſe Eliſabeth Declar und Natalie Senta der
mit der Zunge anſtoßende Buchhalter Bleichrodt durch Otto Brodowski
vorzüglich dargeſtellt Auch Emma Samſt findet ſich mit ihrer Rolle als
Jſidor Schmulewitz aus Meſeritz gut ab ebenſo Heinrich Kahle als
Eduards Freund v Starkow Die Burleske Zapfenſtreich eine
heitere Parodie auf das Drama gleichen Namens deren Jnhalt von
früheren Aufführungen her bekannt iſt erzielt ebenfalls lebhaften Beifall

Bad Wittekind Wir verweiſen nochmals auf das morgen
Mittwoch ſtattfindende Brunnenfeſt Beginn des Feſtdiners 1 Uhr
Nachmittags und abends konzertiert die Kapelle unſerer 36er unter Leitung
des Kgl Muſikdir O Wiegert Bei eintretender Dunkelheit wird der
ganze Park illuminert und gegen Schluß des Konzertes ein Brillant
Feuerwerk abgebrannt Zur Bequemlichkeit des Publikums ſtehen nach
Beendigung des Feſtes Wagen der elektriſchen Bahn bereit Näheres im
Jnſeratenteil

Für die Schulferien Ausweiskarten für Beſucher der Schüler
herbergen im Harz nebſt Verzeichnis der Schülerherbergen mit Preis
angaben werden von jetzt ab an Schüler und Studierende durch den
Schriftführer und S iſter des Harzklub Zwei s Halle Herrn
Hofmuſikalienhändler Reinhold Koch Alte Promenade 1 a kdoſten
los ausgegeben

Ansflug Sonntag den 8 Juli unternimmt der Männer und
Jünglingsverein HalleTrotha einen Spaziergang nach Mötzlich Sammel
punkt Ecke der Möztzlicher und Seebenerſtraße Aufbruch 24 Uhr

Volksbildungsverein Die vor einem Jahre ins Leben gerufene
Geſangsabteilung begeht am kommenden Sonnabend eine kleine Feier in
Geſtalt einer Gondelfahrt mit anſchließenden Geſangsvorträgen und einem
Tanzkränzchen Es können auch Mitglieder des Vereins wenn auch nur
in beſchränkter Anzahl hieran teilnehmen Meldungen nimmt Herr Photo
graph C Thümmier Alte Promenade Ih bis Freitag abend entgegen

Der Evang Arbeiterverein hatte geſtern Monatsverſammlung
in welcher Herr Dietrich welcher in der hieſigen ſtädt Gasanſtalt be
ſchäftigt iſt über die Tagung des Geſamtverbandes der Evang Arbeiter
vereine in Freiburg i B berichtete und die Zwecke und Ziele des Geſamt
verbandes gegenüber den Vereinen klarlegte Dann berichtete Herr
Schuhmachermeiſter Arndt über den Mitteldeutſchen Verbandstag der
in Alsdorf tagte Ferner wurden die Berichte aus den Gruppen entgegen
genommen und endlich noch bekannt gegeben daß das Sommerfeſt am
15 Juli im Paradies ſtattfindet

Schlimmer Sturz Geſtern nachmittag gegen 21 Uhr ſiürzte
auf dem Neubau an der Ecke Liebenauerſtraße und der Straße I ein
Maurerpolier von dem Gerüſt des Parterregeſchoſſes aus einer Höhe von
zirka 4 m in den Keller vermutlich infolge eines Fehltritts oder eines
Schwindelanfalles Er wurde mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen nach dem
St EliſabeihKrankenhauſe gebracht da er anſcheinend innere Verletzungen
erlitten hatte

Angefahren Geſtern gegen 1245 Uhr nachmittags wurde eine
Milchhändlerin vor dem Grundſtück Gr Steinſtraße 48 von einem Schloſſer
aus Alsleben mit einem Zweirad angefahren Die Angefahrene erlitt nur
eine kleine Hautabſchürfung

Lattcherſtreich Heute mittag ſtieß in der Rathausſtraße ein
Lattcher einen Kangalarbeiter aus reinem Uebermut derart an daß der
Arbeiter in den Schacht fiel Er ſtürzte dabei auf den unten im Schacht
ſtehenden Arbeiter Hermann Kunze Kl Ulrichſtr 31 wodurch dieſer
zuſammengedrückt wurde K hat anſcheinend ſchwere innere Verletzungen
erlitten und mußte mittels Krankenwagens in die Klinik gebracht werden
Nach verrichteter Heldentat flüchtete der Lattcher ſchleunigſt er iſt aber
dem Vorarbeiter perſönlich bekannt und wird deshalb wohl bald ermittelt
werden können

Während des Unterrichts wurde heute vormittag eine Schülerin
der Voltéſchule an der Neuen Promenade von Krämpfen befallen die ſo
anhaltend waren daß das Kind mittels ſtädtiſchen Krankenwagens in die
Klinik gebracht werden mußte

Erwiſchter Fahrraddieb Jn letzter Zeit ſind wie wir fr Zt
berichteten hier mehrere Fahrräder geſtohlen worden Jetzt iſt ein Spitz
bube erwiſcht worden der überführt werden konnte daß er zwei dieſer Räder
entwendet hat Nach aufänglichem Leugnen gab er den Diebſtahl der zwei
Räder auch zu den Verbleib der übrigen will er jedoch nicht kennenHangfuchung Jn Berlin ſind große Poſten Seidenſtoffe geſtohlen

worden und im Laufe der Unterſuchung entſtand der Verdacht daß ein
Teil der Stoffe nach Halle a S verſchärſt worden ſei Eine Hausſuchung
bei der Verdächtigen einer Schneiderin deren Ehemann ein Geſchäft betreibt
hatte auch den Erfolg daß man Stoffe im Werte von 10 000 Mk fand die
der Beſtohlene aber als ſein Eigentum nicht rekognoszieren konnte Die
Frau beſtreitet ſich der Hehlerei ſchuldig gemacht zu haben

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Leipzig 3 Juli Wolff s Bur Geſtern Abend 8 Uhr iſt hier

der Reichsgerichtsrat Jäckel an Herzſchlag geſtorben

Berlin 3 Juli Wolff s Bur Ein Telegramm aus Las
Palmas meldet Ulan Willi Trautwein im Ulanen Regiment Nr 6
vom Begleitkommando des Transportes Z 7 geboren am 22 2 84 zu

Langenſalza am 16 Juni 1906 an Bord des Dampfers Lulu Bohlen
auf Heimreiſe an Ruhr geſtorben

Warſchau 3 Juli Meldung des B Nachmittags
wurden geſtern gleichzeitig von unbekannten aber ſicher der Kampfgenoſſen

partei angehörigen Männern in verſchiedenen ſechs Mord
anſchläge gegen Polizeibeamte verübt Zwei Oberſchutzmänner wurden
erſchoſſen zwei Poliziſten und ein Gendarm tödlich verletzt Nach
dem dieſe Morde bekannt geworden ſind unverzüglich alle Stadtpolizei
poſten zurückgezogen worden Sie werden vorausſichtlich von Militär
beſetzt werden Der Student Gurewitſch wurde im Haustor ſeiner in der
Nowlipkiſtraße gelegenen Wohnung wegen Betrügereien die er an ſeiner
Partei verübt hatte durch ſozialiſtiſche Genoſſen erſchoſſen Jn den
Abendſtunden feuerten in der Podwolſtraße fünf Unbekannte auf den
Jnfanteriehauptmann Toboltzew und töteten ihn Der Hauptmann
hatte an der Hinrichtung politiſcher Gefangener in der Zitadelle mitgewirkt

Petersburg 3 Juli Meldung der Magdeb Ztg Der Zar
wird mit ſeiner Familie am Mittwoch eine kurze Erholungsreiſe nach der

Küſte des finniſchen Meeres unternehmen Seine Geſundheit ſoll
ernſtlich angegriffen ſein Ein Ukas des Zaren verſügt die Ab
ſetzung des Gouverneurs von Bjeloſtok Generals Bogojowski
ſowie die Verhaftung von zwei Polizeikommiſſaren und 14 Poliziſten
wegen der Teilnahme an den dortigen Judenmezzeleien

Petersburg 3 Juli Wolff s Bur Das degradierte erſte
Bataillon des Preobraſchenski Regiments wird durch ein völlig neues
erſtes Bataillon erſetzt das aus lauter Rittern des Georgsordens ge
bildet werden ſoll Die Mannſchaften des Garde Regiments zu Pferde
und der andern Garde Truppenteile haben in einer Kundgebung alle
Gemeinſchaft mit den Leuten vom Preobraſchenski Regiment abgelehnt
Bei der Agitation in dieſem Regiment ſollen der Abgeordnete Aladjin

jowie die jüdiſchen Spielleute des Regimeſits die Hauptrolle geſpielt haben

Petersburg 3 Juli Wolffs Bur Die Duma nahm ein
ſtimmig den Antrag auf Abſchaffung der Todesſtrafe an und
überwies ihn an eine Kommiſſion von 15 Mitgliedern die beauftragt
wurde ſofort einen entſprechenden Geſetzentwurf auszuarbeiten und ihn
der Duma vorzulegen Das Haus vertagte ſich dann bis die Kommiſſion
den Geſetzentwurf ausgearbeitet hatte Um 9 Uhr 45 Min wurde die
Sitzung wieder eröffnet und das Haus nahm einſtimmig das Geſetz betr
Abſchaffung der Todesſtrafe an Um 10 Uhr vertagte ſich das Haus bis

rn zenwiedheàä

Petersburg 3 Juni Wolff s Bur Die am geſtrigen Tage
unterbrochene Duma Sitzung wurde um 7 Uhr wieder eröffnet
Redner der Linken und von der konſtitutionell demokratiſchen Partei gaben

als Erklärung für das Verhalten der Duma deren Entrüſtung über
den General Pawlow an deſſen Leben eine Kette von Hinrichtungen
auſweiſe Die Redner von der Rechten Graf Heyden und Fürſt Wol
konsky erhoben Einſpruch gegen das Verhalten der Linken die Duma
tönne nicht arbeiten unter ſolchen Umſtänden und wenn die Duma bei
ſolchem Vorgehen verharre werde es in Rußland zum Blutvergießen
kommen Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Fürſt Baratow führte aus die
Duma habe Pawlow den Platz verweigert nicht das Wort Sie habe
ihn davongejagt wie alle davongejagt werden die Blut an ſich tragen
Die weitere Erörterung über die Todesſtrafe geſtaltete ſich ſehr lebhaft
Der Gehilſe des Miniſters des Jnnern Malarow teilte mit der Miniſter
des Jnnern ſei bereit den Entwurf in Erwägung zu ziehen in Verbindung
mit der Vorlage auf Reviſion der Ausnahmegeſetze Die Abgeordneten
Nabokow Lednitzky und Roditſchew hielten heftige Reden für die Ab
ſchaffung der Todesſtrafe Der Prieſter Oyhnew ſagte das Evangelium
habe die Todesſtrafe abgeſchafft durch das Leiden des Heilands ſei die
heilige Wahrheit feſtgeſtellt worden daß keine Regierung ein Recht auf
eines Menſchen Leben beſitze Jede Todesſtrafe ſei ein Verbrechen Siehe
Ausland Red

Bankhaus Paul Schauseil Co
Halle a S Bitterfeld Delitzseh Ellenburg
An und Verkant von Wertpapieren Einlösung von Coupous

Konto Korrent Scheck und Wechsel Verkehr
Verzinsung von Geldeinlagen etc ete

Kursbericht der Halieschen Bankfirmen vom 3 Juli
Dividende Zins S z Kurs
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Anleihen industr Ges
Ammendorfer Papierfarik 4proz Oblig n 4 SBernb Aaschinentfabrik Obl rekz c nBruckdort Mietlebener Braunkohlen öbl u roo
Cröllw Aktlien Papierf 4pr Hyp Anl u 4 11016
Eilenburger Kattun proz Oblig u 103,25BEisanacher Ab proz Kammgarnspinnerel

Oelig rekz mit 102 pr m 102,00F Zimmermann Co Maschin 4pr H A u 4 1101 506Grube Glückaut 4 proz Oblig u 4 100,758Halle Hettstedter 39 proz Oblig u 95Bdo i proz 0 u 1910Hall Strassenbahn 4proz do u 4 I100,75BKörbisdort Zuckerfabrik 4proz, a 4 I00b0GKyfthäuserhütte 4proz Hyp Anleihe u 2Naumburg RBrannk abg 4pr Hyp Anl u 4 100 70B
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Aktien

Hallesche Bankvereins Aktien 1905 7 v l156, 600
Spar u Vorschuss Fank Aktien 1905 2 4 376Ammendortfer Papierfabrik Aktien 1904/05 15 r 4 2526
Beruburger MAaschinenfabrik Aktien 1904 9 14Cröllwitzer Aktien Papiertabrik Aktien I180405 15 I LCönnern blalzfabrik Aktien la0405 10 4 11806
Dörstewitz Rattmannsdorf Braunk Akt 1904/05 4 55,500

do Vorzugs Aktien 1904/05 5 r 4 99 ,50BEilenburger Kattun Mlannfaktar Aktien 1904 05 4

Eisenwerk Brünner Artarn 190510 4 1506Feldschlösschen Brauerei Aktien 190405 treo 4 536 50b2
Glanzig Zuckerfabrik Aktien 1804 s 2 4 1126 506
Halle Hettst E L A g 3 proz 1904/05 3 4 986Hallesche Aktien Bierbrauerei Aktien 190405 5 7 4 lI10s B

0 do junge 7 4 SHallesche Maschinenfabrik Aktien 1905 32 4 S
Hallesche Strassenbahn Aktien 1905 6 4 120 500Hallesche Portland Cement Fabrik 1805 5 SHildebrandsche Mühlenwerke Aktien 1904/05 9 v 4
Körbisdort Zuckerfabrik Aktien 1901 05 I 4Kyfthäuser Hütte Aktien 1904 20 2 4Landsberger Alalzfabrik Aktien 1954 9 u 4 SNanmburger Braunkohlen Aktien I1904/05 11 r 4 208,606
Niemberg Malzfabrik Aktien 11904 05 5 l 4 1136Nienburger Schlossmälzerei Aktien 1904/051 6 w 4 101B
Riebecksche Montanwerke Aktien 1904/05 11 4Sächs Thür Brannk St Aktien 1804 2 4 1106 306

äo do St Pr Akt I Em 180 5 2 Sdo do do II do l z SWaldaner Braunkohlen St Aktien 1904/05 12 4 2506
Wegelin Hübner A G Aktien 1305 8 4 1143,7502B
Werschen Weissenfels Braunkohlen Akt 1904/05 16 4 265,506Zeitzer Maschinenbau Aktien Schaede 1204 7 S
Zeitzer Paratfün u Solarölfabrik Aktien 1904,05 10 4 I182,506Zuckerrafänerie Halle Aktien 1804/05 2 4 I160b2
Bruckdorf Nietleb herghanverein Kuxe 100 o Zins o Z 20506
Konsolidierte Pfannerschatt Kuxe r r es
Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück

ohne Bleiche ere hBlendend weisse Wäsche à
mit dem echten Dr Thompſon s Seifenpulver Marke Schwan Dasſelbe
iſt frei von jeder ſchädlichen ätzenden Subſtan und greift die Wäſche auch
nicht im geringſten an Ueberall zu haben

Waſſerſtände Am 2 Juli Weißenfels Oberpegel 2,44
Unterpegel 0,34 3 Juli Halle unterhalb 1,86 Trotha 1,90
2 Juli Bernburg 1,17 Calbe Unterpegel 4 0,78 Oberpegel 1,58
Dresden 1,30 Magdeburg 1,42

übertrüftt
bisher Gebotene

alles

Dienstag

Halle a Marktplatz 2 und 3

Ceschàättshaus

Lewin



h

S

Mittwoch

Dampe Waschanstalt
Menang ten Vor verLoda umgerans s te

WaschanstaltFür Sfärkewäsches
Kragen Manschetten Oberhemden etc

Leibwäsehe Hauswäsehe Tischwäsehe

Garantäert ohne Ohlor

Bad Wittelincl
küttwoch den 4 Juli

B zur Foler des 60 Brunnenfestes W

Zwei grosse Extra Konzerte
der Kapelle des Püsilier Regiments Nr 36

Beginn des Fest Diners 1 van Bei eintretender Dunkelheit grosso IUuminatien
a 777 ParkoesGegen Schluß des Konzertes rot ant Feuerwerk ausgeführt von den Herren

Gebr Pfeiffer Cröſſwitz

Anfang des Fest Konzertes 4 Uhr
Entree 55 Pfg einſchl Billetſteuer

Zur Bequemlichkeit des Publikums ſtehen am Schluß des Feſtes eine genügende
Anzahl Wagen der elektriſchen Bahn zur gefl BenutzungC Rohdoe o Wiegert Königl Muſikdir

m Sach erDienstag den 3 und Mittwoch den 4 Juli
von nachm 4 bis abends 11 Uhr

W
m

4

v d kal Kü 7je 2 grosse Konzerte e h
Leitung Herr Königl Sänger P Lehmann

Unter Mitwirkung der vereinigten Kapellen 50 Muſiker der Feldart Regt
Nr 55 n 75 Leitung Muſikdir Stade u Bäühbrig

Am Mittwoch die Kapellen der Herren Muſitkdir Henschel n Thiem

Kintritt 40 Pf inkl Steuer Karten gültigF Winkler
m Freyvergs Garten

Heute Dienstag und Donnerstag

r Odes Hall Konzert Orchesters Joh Vetter

MWilhelms Garten
Mittwoch rei Konzert

Ganz Halle und Umgegend
muß das

e Urviechſehen im Bratwurstglöckle
Fosfalrant Barkenſokal Eiskoſſor

Jnh Hermann Scholle
RNikolaiſtraße ſowie Durchgang Reues Theater Gr Alrichſtraße

Speziaſtät Ausschank von Rauohfuss Pilsener

Drunnert s Bellevue lindenst

Jeden Mittwoch nachm Z Uhr
jeden Freitag abends S Uhr

Familien Frei Konzert
ausgeſührt von der Kapelle des Herrn r Schröder

Er
Achtungsvoll Pritz runert

Felsenburgkeller Nethen teuerGiebihenſteinerſtraßze

Morgen nachmittag
Telephon 1810

Grosses Familien Frei Konzert
Rothe s asthot Wörmlitz20 Min von der elektr Bahn am Bö jer Weg 30 Min vom Ranniſchen PlatzJeden miiwoen von 41 bis 8 Uhr

groſzes Gartenkonzert vei freiem Eintritt

Sonntag den S Juli 1906 nachm 3 Uhr

II Grosse Ruder Regatta
des Saale Regatta Vereins

Kgl Regierungspräsident Freiherr von der Recke MersebdurgAuf der Saale zwischen Lettin und Bad Neu Ragoczy

gegr
1868

Protektor

a 12 R072 M C eN

Direkte Verbindung vom H edter Bahnh t nach dem Regattaplatz Von
Dölau aus Kremser in genügender Anzahl hin und retour 30 PfTripane 3 Mic Zieint atz i Mk Uferpiate 30 Pf

Schüterkarten zieipiat 50 Pf
Vorverkauf bei Rich Heinze Gr Steinstr 71 J L Heise, Bernburger

strasse 16 Paul Keitel Gr Ulrichstr 36 Krüger Oberbeck Gr Steinstr 1
Steinbrecher Jasper Markt 1 u Geiststr Wiln Welsch Gr Steinstr 48
Osw Wiesner Poststr 1 Bernh Blau Reilstr 12 Max Sehulz Gr Ulrichstr 35
und die durch Plakate kenntlichen Geschäfte Tribüne 2,50 MKk Zielplatz 80 Pf

Während der Rennen Doppel Konzert
am Ziel und in Bad Heu Ragoczy

BeneralAnzeiger fur Hulle und ven Saalkreis

Täglich 2 Konzerte von 11 Uhr abends

Elite Konzert Orehester

4 Juliv Extra Verkauf 535
von nur Ia Qualitäten in

Wagen Stahlrad Ledertuchaussehlag
Nickelschieber und I 12 75
Porzellangrift

Wagoen Stahlrad beste AustährungTodertuohaussehlag

Pera I 18 00
Wagen Sitz und Liegewagen

e u Por J 27 I
Wagen mod Kastenwagen m Gummi

n ereir I 32 00r

Mittwoch nachmittags und abends

Konzert der Dölauer Bergkapelle
NB Bitte am Schalter Konzeribillets zu verlangen wofür ich 15 Pfg vergüte

Dr Abends Reunion o

ar e
Auftreten der Konzert Liederſängerin Elsa la Barre

Dir Iudmilla Gehrecke

Castwirtsohaft zum Leuchtturm
Alte Leipziger Chaussese 20

Herrlicher Ausflugsort Wunderschöner Garten Einzig am Orte
Fr Thiemicke

Neu eröffnet
Photographisches Atelier

Vollmer Köhnke
Burgstrasse 18 Burgstrasse 8

Geöffnet von 8 Uhr
Sonntags von 2 Uhrc uverwende meine ſeit Jahren beliebte

mm Taekfarbe n
a Pfund 75 g Ueber Nacht trocknend gibt dieſe einen ſchönen

Glanz und iſt ſehr haltbar
Brust Fischer Drogenhandlung

vorm E Walther s Nachtf Woritzzwinger I

Zu morgen steht oin grosser Transvort

v prima bayr Zugochsen
ſowie

bei uns zum Verkauf

hochtragende und neumilchende Kühe

Oberländer Buchheim
Russiseher Hof

Von heute Dienstag ab ſteht ein ſehr großer Transport der

T allerbeſten hochtragenden und neumilchenden

h I ül hſow ostfriesische Zuchthbullen
auch eine große Auswahl

pa bayrische Zugochsen
preiswert bei mir zum Verkanf

S Müſter ling i u
Mottenpuſwer

von ganz vorzüglicher Wirkung empfiehlt die
Drogerie M Waltsgott XNohk Gr Alrichſtraße 30

Dapptscdtfatrt nah Bad Nen Bagoez
Jeden Mittwoch und Sonnabend Abfahrt 2 Uhr oberhalb

der Peißnitzbrücke Hochachtungsvoll
Telephon 3003 C Schräpler Unterplan

Uhr eine Dampker

Kinderwagen
Kaufhaus I Ranges

Kann
Leipzigerstrasse 87

Nur golange

Vorrat

folgende
Herren Arte

empfehle äußerſt preiswert
und in großer Auswahl

Loden Pelerinen

e Parbige Westen
Parb Oberhemden
Touristenhemden

Sporthemden
Unterzeuge

Socken
Kragen

Manschetten
Serviteurs
Krawatten
Hosenträger

Taschentücher
Handschuhe
Reisedecken
Reiseplaids

Chaiselonguedecken

Schnoe vaein

A Ebermann
Halle a S, Gr Steinstr 84

Umsonst versende
ich meinen

reichillustrierten
Hauptkatalog überSein Fahrräder

Halbrenner mit Doppelglocken
lager von M 63 an Sättel M 10
Acetylenlampen M 90 Glocken
M O 18 Pumpen M 39 Fusspumpen
M 95 Ketten M 75 Pedale M I
Laufmäntel M 85 Luftschläuche
M 90 u s w Viele Anerkennungen
aus dem Inlande und Auslande

3 Martin Kleinschmidt Stettin No 28

Nur

Sanickapsem
10 Sant 3 SaJ 3 Cub 1

Terpinol wirken vorzüg
lich und ohne

bei Haruröhrenleiden Blasen
katarrh ete Preis3 Markper Fl
Versand Hofmann Apotheke

Schkenditz Leipzig
Alleinverkauf für Halle u Ver
ſand nach auswärts Löwen

Apotheke am Markt

7Zahnersatz
a Z 50 2 Mk 3 Mk bis 5 Mk
je nach Anzahl Tadelloſen Sitz verbürgt
m langjähr Fachkenntnis Umarbeitung
anderweit mißratener Piecen a Z v 1 Mk an

Käheres die ausgehängten P
Gleichzeitig findet morgen Mittwoch nachmittag 2

naeh vom Unterplan aus ſtatt

h

a

Zeiltler Geiſſtr 26 1 Co 25 J in Halle

e en al 4
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